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Liebe Mitglieder des Netzwerks Begabungsförderung

In dieser dritten Ausgabe des Newsletters des Netzwerks Begabungsförderung im Jahr 

2025 stellen wir Ihnen Lenz Gnos vor. Als Vertreter des Kantons Schwyz ist er seit 2024 

im Netzwerk Begabungsförderung mit dabei.

Welche Aufgaben umfasst Ihre Position als zuständige Person für die Begabungs- und 

Begabtenförderung im Kanton Schwyz? 

Meine Funktion ist inhaltlich frei ausgestaltbar, wodurch ich meine Schwerpunkte 

eigenständig setzen kann. Einen festen Bestandteil meiner Arbeit bildet die Teilnahme 

am Netzwerk Begabungsförderung – sowohl als Vertretung des Kantons wie auch als 

Mitglied der Begleitgruppe. Da die Begabungs- und Begabtenförderung im Kanton 

Schwyz ein freiwilliges Angebot darstellt, das von den Schulträgern umgesetzt wird, 

sehe ich meine Aufgabe in Zukunft darin, die engagierten Personen zu vernetzen und 

den Austausch zu fördern.

Welche besonderen Herausforderungen bringt Ihre Position als zuständige Person für 

die Begabungs- und Begabtenförderung im Kanton Schwyz mit sich?

Die gesetzliche Grundlage sieht die Begabungs- und Begabtenförderung lediglich als 

unverbindliches Zusatzangebot vor. Dies eröffnet den Schulen grosse Freiräume für 

individuelle und kreative Ansätze, was seitens des Kantons ausdrücklich begrüsst wird. 

Gleichzeitig erschwert die Freiwilligkeit eine kantonale Qualitätssicherung, da weder 

verbindliche Standards noch ein Controlling vorgesehen sind. 

Was schätzen Sie an Ihrer Teilnahme am Netzwerk für Begabungsförderung besonders?  

Der Austausch mit Vertreterinnen und Vertretern anderer Kantone ist für mich beson-

ders bereichernd. Spannend finde ich, wie unterschiedlich gesetzliche Grundlagen und 

Umsetzungen gestaltet sind. Ebenso wertvoll ist der Diskurs im Anschluss an Referate, 

der neue Perspektiven eröffnet. Darüber hinaus schätze ich, dass ich mich aktiv ein-

bringen, mitdenken, mitgestalten und mitentscheiden darf.

 

Wo sehen Sie Entwicklungspotenzial in der Begabungs- und Begabtenförderung? 

Um nachhaltige Entwicklungen zu ermöglichen, braucht es einen bildungspolitischen 

Paradigmenwechsel: weg von der Defizitorientierung hin zu einer konsequenten Res-

sourcenorientierung. Mein Wunsch ist eine Schule, die Begabungen bewusst wahr-

nimmt, fördert und stärkt.

Welches Buch hat Sie beeindruckt? 

Besonders beeindruckt hat mich Kalmann von Joachim B. Schmidt. Das Buch vereint 

Spannung, Humor, Leichtigkeit und gleichzeitig eine gewisse Düsternis. Der Roman ist 

so fesselnd geschrieben, dass ich ihn kaum aus der Hand legen konnte. Die Geschichte 

spielt in Island – einem faszinierenden Ort, an dem Feuer auf Eis trifft.

Lenz Gnos

Fachperson Sonderpädagogik / 

Schulentwicklung

Ausbildung

Ich bin Schulischer Heilpädagoge 

(MAS) mit langjähriger Erfahrung in 

Sonder- und Regelschulen, Fach-

beratung, Schulentwicklung und 

Leitung – zudem weitergebildet in 

Beratung und leidenschaftlicher 

Musikant. 

Tätigkeit

Die Abteilung Schule und Unterricht 

verantwortet Schulentwicklung, 

Schulbetrieb und Sonderpädagogik. 

Als wissenschaftlicher Mitarbeiter 

arbeite ich an verstärkten Massnah-

men und der Schulentwicklung für 

besonderen Bildungsbedarf.
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tion von Begabungen scheint demnach noch zu wenig syste-

matisch zu sein – viele Potenziale bleiben unerkannt.

•   �Ausblick: Inklusion und Potenzialorientierung bleiben zentra-

le Leitideen. Schulen brauchen Unterstützung, um Unterfor-

derung zu vermeiden und Begabungsförderung im Alltag fest 

zu verankern. 

Schule Fraubrunnen: Praxisnaher Blick nach vorne 

Einen lebendigen Praxisbeitrag boten Noemi Rauser (Co-Schul-

leitung), Rebekka Hunzinger (Klassenlehrerin) und Katharina 

Bärtschi (Klassenlehrerin) der Schule Fraubrunnen (BE). Unter 

dem Motto «Beziehungsschule – Haltung vor Hierarchie» stellten 

sie ihre Schulentwicklung vor: 

•   �Die Schule setzt stark auf Partizipation und Vertrauen, wo-

durch das gesamte Team Verantwortung für die Gestaltung 

der Begabungsförderung übernimmt.

•   �Mit der schulintern entwickelten «Forscherei» wurde ein 

innovatives Format vorgestellt, das Schülerinnen und Schü-

lern die Möglichkeit bietet, eigene Interessen und Projekte zu 

verfolgen – unabhängig davon, ob eine offizielle Zuweisung 

über die Erziehungsberatung vorliegt.

•   �Ziel ist es, Raum für Individualität zu schaffen und Kindern 

gezielt Möglichkeiten zur Entfaltung zu geben. Die Haltung 

«Stärkenorientierung statt Defizitfokus» prägt dabei den 

Schulalltag. 

Podium und Ausblick 

Ein Höhepunkt des Programms war das Podiumsgespräch mit 

den Referentinnen sowie Armin Hartmann (Vizepräsident EDK) 

und Nicole Vontobel (Schulgründerin und MAS IBBF Absolvie-

rende). 

Gemeinsam mit dem Moderator Damian Haas diskutierten sie 

aktuelle bildungspolitische und schulische Herausforderungen 

sowie Perspektiven für die Weiterentwicklung der Begabungs-

förderung. Einig war man sich: Begabungsförderung ist heute 

unverzichtbarer Bestandteil einer chancengerechten Schule. 

Zukünftig gilt es, sie noch inklusiver, alltagsnäher und stärker 

partizipativ zu gestalten. 

Den Abschluss machte Regula Haag, Geschäftsleiterin der Stif-

tung für hochbegabte Kinder. In ihrem Ausblick stellte sie vier 

zukünftige Grundpfeiler der Begabungs- und Begabtenförde-

rung aus Sicht der Stiftung vor und setzte damit einen klaren 

Impuls für die strategische Weiterentwicklung des Feldes. Sou-

Aus dem Netzwerk

Jubiläumsfeier: 25 Jahre Netzwerk Begabungsförderung

Am 29. August 2025 feierte das Netzwerk Begabungsförderung 

im Volkshaus Zürich sein 25-jähriges Bestehen. Rund 90 Fach-

personen aus Schule, Forschung und Praxis kamen zusammen, 

um gemeinsam auf die Entwicklung der Begabungs- und Be-

gabtenförderung zurückzublicken und Perspektiven für die Zu-

kunft zu diskutieren. Mit viel Humor und persönlichen Einblicken 

führte der Moderator Damian Haas durch das Jubiläum.  

 

Rückblick und neue Perspektiven auf die Begabungs- und 

Begabtenförderung  

Nach der Begrüssung durch Moderator Damian Haas eröffnete 

Prof. em. Margrit Stamm das Jubiläum mit einem historischen 

Überblick. Sie erinnerte daran, dass die Schweiz in den 

1990er-Jahren noch als «Entwicklungsland» in Sachen Bega-

bungsförderung galt. Heute könne man international mithalten 

– doch Herausforderungen bleiben: 

•   �Ein verstärkter positiver Blick auf Kinder ist notwendig – weg 

von einer Defizitperspektive, hin zu einem Verständnis, dass 

Kinder als kompetent und entwicklungsfähig wahrnimmt

•   �Haltungsänderungen seien zentral: Hochbegabte Kinder 

sollten nicht aus einer caritativen Haltung heraus begleitet 

werden, sondern als spannende Herausforderung, die das 

Schulsystem bereichert.

•   �Zu wenig im Fokus auf unerkanntes Potenzial und Bega-

bungsreserven – gerade bei benachteiligten Kindern oder in 

Minoritätsgruppen gilt es, schlummernde Talente gezielt zu 

entdecken und zu fördern.

Begabungsförderung heute – Ergebnisse aus der Forschung 

Dr. Anuschka Meier-Wyder (HfH Zürich) stellte die Ergebnisse 

einer gross angelegten Studie zur Situation der Begabungsför-

derung in der Deutschschweiz und im Fürstentum Liechtenstein 

vor. In der Befragung von über 1000 Schulen zeigte sich: 

•   �Breite Angebotslandschaft: Viele Schulen bieten Fördermög-

lichkeiten an, wobei grosse Schulen häufiger über differen-

zierte Strukturen verfügen als kleine.

•   �Ungleichheiten: Trotz bestehender Angebote gibt es zahlrei-

che Schulen ohne spezifische Förderstrukturen. Auffällig ist, 

dass 29 Schulen zwar hochbegabte Kinder haben, diese je-

doch kein passendes Angebot nutzen können. Die Identifika-
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2.   Profilkurs SHPplus (2) 

Der Profilkurs SHPplus bietet ausgebildeten SHPs (MA SHP/MAS 

IF) eine kompaktere Möglichkeit, die Voraussetzungen für eine 

Fachkarriere IBBF zu erlangen. Der Kurs umfasst drei Module: 

•   �Grundlagen der integrativen Begabungs- und Begabtenför-

derung

•   �Vertiefung: Begabende Schule – begabender Unterricht

•   �Vertiefung: Kreativität und Begabung

Mehr Informationen unter: SHPplus

 

CAS BBFi der HfH und der PH Zürich

Der CAS Begabungs- und Begabtenförderung integrativ (BBFi) 

erweitert Fachwissen und Handlungskompetenzen im Bereich 

der integrativen Begabungsförderung. Die Teilnehmenden 

lernen, Begabungen zu erkennen, gezielt zu fördern und auf 

Probleme begabter Kinder angemessen zu reagieren. Zudem 

qualifiziert der Lehrgang für die Leitung spezialisierter Pro-

gramme, kollegiale Beratung, Team-Weiterbildung sowie die 

Entwicklung von Förderkonzepten. Das Ziel besteht darin, eine 

systematische Begabungsförderung als Teil der Schulentwick-

lung zu etablieren und die Lern- und Entwicklungsbedürfnisse 

der Schülerinnen und Schüler zu berücksichtigen. Der CAS BBFi 

wird von der Interkantonalen Hochschule für Heilpädagogik 

(HfH) in Kooperation mit der PH Zürich angeboten. 

Der nächste CAS BBFi startet im März 2026. Anmeldungen sind 

weiterhin möglich. Am 30. September 2025 und am 21. Januar 

2026 finden zwei Online-Infoveranstaltungen statt. 

 

Informationen unter: CAS BBFi 

CAS & MAS IBBF (Integrative Begabungs- und Begabtenförde-

rung) an der PH Muttenz 

Begabungs- und Begabtenförderung ist ein Qualitätsmerkmal 

von Schulen, die der Heterogenität ihrer Schülerinnen und 

Schülern gerecht werden. Für Personen, die Begabungspotenzial 

aller Schülerinnen und Schüler bestmöglich fördern möchten, ist 

der CAS/MAS IBBF genau richtig! Die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer erwerben gezielte Kompetenzen zur Unterstützung 

begabter Kinder und Jugendlicher und lernen, Förderprogram-

me an Ihrer Schule erfolgreich umzusetzen.  

verän moderiert von Damian Haas und musikalisch begleitet von 

den Musikschulen Schwyz bot die Jubiläumsveranstaltung eine 

inspirierende Mischung aus Rückblick, wissenschaftlichen Er-

kenntnissen und praxisnahen Impulsen.

Mehr Informationen unter: Netzwerk Begabungsförderung 

Exkurs: Nicole Vontobel Co-Gründerin der «Rhy-Schual» 

Die Rhy-Schual ist eine Privatschule im St. Galler Rheintal, die 

Kinder und Jugendliche mit hohem Leistungspotenzial ab der 3. 

Klasse (2. Zyklus) gezielt fördert. Im Zentrum stehen der Aufbau 

kognitiver und co-kognitiver Fähigkeiten, das Training exekutiver 

Funktionen und der Selbststeuerung sowie die Arbeit am Selbst-

bild. Die Schule unterstützt die Schülerinnen und Schüler dabei, 

ihre individuellen Begabungspotenziale optimal zu entfalten.

Mehr Informationen unter: Rhy-Schual

Aus anderen Organisationen 

CAS IBBF und SHPplus an der PH Luzern 

Der Kanton Luzern schafft mit den neuen Fachkarrieren attrakti-

ve Laufbahnperspektiven für erfahrene Lehrpersonen (siehe 

auch den Juni-Newsletter des Netzwerks Begabungsförderung). 

Die Fachverantwortlichen für die integrative Begabungs- und 

Begabtenförderung (IBBF) tragen dazu bei, einen stärkenorien-

tierten, differenzierten und individualisierten Unterricht im 

Unterrichts- und Förderkonzept zu verankern und die integrati-

ve Schule zu stärken. Um eine Fachkarriere im Bereich IBBF 

wahrnehmen zu können, stehen zwei Weiterbildungsmöglich-

keiten an der PH Luzern offen. Beide Weiterbildungen bieten die 

Chance, sich im Bereich IBBF zu profilieren und Verantwortung 

in der Schule zu übernehmen.

1.   CAS Integrative Begabungs- und Begabtenförderung (IBBF) 

Der CAS IBBF vermittelt diagnostische Kompetenzen, um Poten-

ziale bei Kindern und Jugendlichen zu erkennen, sowie metho-

dische Kompetenzen, um deren Begabungen und Stärken im 

Unterricht zu fördern. Absolventinnen und Absolventen sind in 

der Lage, spezifische Förderangebote zu entwickeln, Eltern und 

Kolleginnen und Kollegen zu beraten und in Unterrichts- und 

Schulentwicklungsprozessen mitzuwirken. Der nächste CAS 

IBBF startet im September 2026. 

Mehr Informationen unter: CAS IBBF

https://www.phlu.ch/weiterbildung/fokusseiten/profilkurs-shpplus.html
https://www.hfh.ch/weiterbildung/cas-begabungs-und-begabtenfoerderung-integrativ?srsltid=AfmBOooDDOIilonLtzBntCg3SYmKZ0FhNr41Bn2-YZUjFVLNLDKmsvmm
https://www.begabungsfoerderung.ch/tagungen/
https://www.rhy-schual.ch/
https://www.phlu.ch/weiterbildung/fokusseiten/fokusseite-fachkarriere-kanton-luzern.html
https://www.phlu.ch/weiterbildung
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Webinar: Umgang mit Widerstand im Team - BBF im Fokus

Sie engagieren sich für begabte Kinder – doch in Ihrem Team 

trifft das Thema BBF (Begabungs- und Begabtenförderung) nicht 

immer auf offene Ohren? Dieses Webinar am 12. November 2025 

(16.30-18.00 Uhr), gibt praxisnahe Impulse, wie man mit Wider-

stand auf organisatorischer, kollegialer und individueller Ebene 

umgehen kann. Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten 

wissenschaftlich fundierte Strategien und konkrete Handlungs-

vorschläge, um als Fachperson oder Verantwortliche und Verant-

wortlicher Veränderungsprozesse aktiv zu gestalten. Das Webi-

nar richtet sich an Lehrpersonen aller Zyklen sowie an BBF-Ver-

antwortliche und Interessierte. Geleitet wird die Veranstaltung 

durch Simona Geissbühler (PH ZH), Dr. Anuschka Meier-Wyder 

(HfH) sowie Prof. Dr. Frank Brückel (PH ZH).

Information und Anmeldung unter: Webinar BBF im Fokus

 

Strategiepapier und Podcast der Stiftung für hochbegabte 

Kinder 

Die Stiftung für hochbegabte Kinder feiert 2025 ihr 25-jähriges 

Bestehen. Dieses Jubiläum nimmt die Stiftung zum Anlass, den 

Blick in die Zukunft zu richten: Welche Schwerpunkte sollen in 

den nächsten 25 Jahren im Bereich der Begabungs- und Begab-

tenförderung gesetzt werden? Welche Akteure und Strukturen 

sind dafür notwendig, auch wenn es die Stiftung nicht mehr 

gibt? Zur Beantwortung dieser Fragen hat der Stiftungsrat Inter-

views mit Expertinnen und Experten durchgeführt und ausge-

wertet. Daraus ist ein Strategiepapier entstanden, welches im 

Rahmen der Jubiläumstagung vom 14. November 2025 mit den 

unterschiedlichen Akteuren diskutiert und weiterentwickelt 

werden soll. 

 

Strategiepapier verfügbar unter: Jubiläum der Stiftung für hoch-

begabte Kinder 

Des Weiteren entsteht im Zusammenhang mit dem Jubiläum 

der Stiftung für hochbegabte Kinder eine Podcast-Reihe, in wel-

cher spannende Persönlichkeiten von der Journalistin und Mo-

deratorin Melanie Pfändler interviewt werden.  

Die Podcasts sind verfügbar unter: Podcast LISSA  

Die PH FHNW in Muttenz bietet ab dem 11. September 2026 

erneut den praxisorientierten CAS und MAS Integrative Bega-

bungs- und Begabtenförderung (IBBF) an. Das einjährige, be-

rufsbegleitende Weiterbildungsprogramm richtet sich an Lehr-

personen, Heilpädagoginnen und Heilpädagogen, Schulleitun-

gen und weitere pädagogische Fachpersonen. Es vermittelt 

Kompetenzen zur Förderung von leistungsstarken Kindern und 

Jugendlichen in heterogenen Lernsettings. Was erwartet Sie? 

•   �Flexible Lernformate: 3 E-Learning-Module, 7 Präsenzblöcke 

und 5 Lerngruppentreffen.

•   �Praxisnahe Inhalte: Schwerpunkt auf personalisiertem Ler-

nen, «Schoolwide Enrichment»-Modell und Begabungsdiag-

nostik.

•   �Anschlussmöglichkeiten: Der CAS bildet die Grundlage für das 

EDK-anerkannte MAS-Programm.

 

Anmeldung bis am 26. Juli 2026 unter: CAS IBBF und MAS IBBF 

 

Schweizer Begabungs-Kongress am Campus Muttenz bei 

Basel

Der Kongress 2026 setzt von 3. bis 5. September 2026 Impulse 

für eine Bildung, die auf individuelle Potenziale, inklusive Lern-

räume und Zukunftskompetenzen ausgerichtet ist. In sechs 

Themenpfaden werden aktuelle Herausforderungen und zu-

kunftsweisende Konzepte diskutiert: 

1.   �Paradigmenwechsel & Zukunftskompetenzen: Schule neu 

denken: Glückliche, resiliente und leistungsbereite Kinder 

fördern – mit Werten, innerer Stärke und Selbstwirksamkeit.

2.   �Innere Stärke & Wohlbefinden: Ganzheitliches Lernen mit 

Achtsamkeit, emotionaler Intelligenz und sozialen Kompe-

tenzen. Schulen als Orte des Vertrauens, der Zuversicht und 

des Wachstums.

3.   �Future Skills & Exekutive Funktionen: Selbstreguliertes Ler-

nen stärken, Lernstrategien optimieren und digitale Medien 

gezielt einsetzen.

4.   �Künstliche Intelligenz in der Bildung: KI nutzen, um individu-

elle Förderung zu ermöglichen – Chancen erkennen, Risiken 

minimieren, Lernprozesse begabungsfördernd gestalten.

5.   �Innovative Lernlandschaften: Kreative Räume und digitale 

Technologien für zukunftsorientiertes, innovatives Lernen.

6.   �Neurodiversität & digitale Bildung: Wie Neurodiversität und 

digitale Tools Lernwelten verändern – Chancen nutzen, Viel-

falt fördern.

 

Weiterführende Informationen und Anmeldung ab Februar 

2026 unter: Begabungsförderungs-Kongress 

https://phzh.ch/weiterbildung/alle-weiterbildungen/weiterbildungsanlass/?anlassId=144684180
https://www.hochbegabt.ch/jubilaeum/
https://www.melanie-pfaendler.ch/
https://www.hochbegabt.ch/jubilaeum/podcast-lissa/
https://www.fhnw.ch/de/weiterbildung/paedagogik/nach-format/programme/angebote/cas-integrative-begabungs-und-begabtenfoerderung
https://www.fhnw.ch/de/weiterbildung/paedagogik/nach-format/programme/angebote/mas-integrative-begabungs-und-begabtenfoerderung
https://www.begabungsfoerderungkongress.ch/
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Ein Höhepunkt des Tages waren die Beiträge von Dr. Linda  

Silverman PhD und Dr. Amy Molina PhD, die eigens aus den USA 

angereist waren. Ihre Expertise zur sogenannten «2e» Thematik, 

der doppelt aussergewöhnlichen Kinder, die sowohl hochbe-

gabt als auch von Lernschwierigkeiten betroffen sind, zeigte 

neue Perspektiven auf. Sie machten deutlich, dass Stärken und 

Schwächen individuell betrachtet werden müssen. Die Identifi-

kation solcher Kinder gelingt nicht durch den Vergleich mit 

Durchschnittswerten, sondern durch die Analyse der Diskre-

panzen zwischen ihren höchsten Fähigkeiten und ihren Heraus-

forderungen. Der Durchschnitt sei kein Massstab für ihr Poten-

zial, vielmehr müsse das höchste erreichte Niveau als Aus-

gangspunkt dienen.

Die Workshops waren für das heterogene Zielpublikum konzi-

piert worden. Der Workshop von Sarah Stahlberg «Forschergeist 

entfesseln: Naturwissenschaftlich begabte Jugendliche erwar-

ten, erkennen und fördern» richtete sich ausschliesslich an 

Lehrkräfte. Im Mittelpunkt stand der Leitgedanke, die Stärken 

aller Schülerinnen und Schüler im Regelunterricht zu erkennen 

und ihnen eine ihren Potenzialen angemessene Lernentwick-

lung zu ermöglichen. Keren Wirz unterstrich in ihrem Workshop 

«Begabungsförderung im Schulalltag. Minderleister entdecken 

und differenzieren» wichtige Impulse für die schulische Praxis. 

Sie zeigt, dass dauernde Unterforderung zu einem Nachlassen 

der Lern- und Arbeitsmotivation, zu Minimalleistungen und 

letztlich zu Leistungsverweigerung führt. Andere Workshops, 

wie der Workshop «Runde Tische» von Dr. med. Cornelia Hedi-

ger oder «Kopfrechnen» von Dr. Dr. Gert Mittring, waren offen 

für eine Durchmischung von Lehrpersonen und Eltern/Kindern.

In ihrem Workshop am Nachmittag erklärte Dr. Silverman die 

asynchrone Entwicklung hochbegabter Kinder: Ihre kognitiven 

Fähigkeiten, emotionale Tiefe und körperliche Reife verlaufen oft 

nicht synchron. Diese innere «Dyssynchronie» führt dazu, dass 

sich hochbegabte Kinder häufig anders fühlen und besondere 

Herausforderungen erleben. Silverman appellierte eindringlich, 

Hochbegabung nicht nur an äusseren Leistungen zu messen, 

sondern das einzigartige Innenleben dieser Kinder in den Mittel-

punkt zu stellen. Nur durch ein tiefes Verständnis ihrer Beson-

derheiten und eine individuelle Begleitung durch wertschätzen-

de Erwachsene können sie ihr volles Potenzial entfalten.

Das PHBern Symposium 2025 war ein eindrucksvolles Beispiel 

dafür, wie Bildungsgemeinschaften über institutionelle Grenzen 

hinweg zusammenarbeiten können. Die Verbindung von 

Mentoring beschwingt – Selbstlernfilme für Schulen 

Im Rahmen des LISSA-Preises sind sechs Selbstlernfilme ent-

standen, die Schulen bei der Einführung und Umsetzung eines 

Mentoringprogramms unterstützen. Die Filme geben Einblicke 

in Forschung, Praxisbeispiele und das «Sechs Säulen Modell» 

von Mentoring beschwingt. Zudem können die Filme flexibel – 

allein oder im Team – genutzt werden und bieten konkrete Anre-

gungen für die Begabungs- und Begabtenförderung. Ergänzt 

werden die Inhalte durch aktuelle Studien und Erfahrungen aus 

der Praxis. So erhalten Schulen wertvolle Impulse, wie Mento-

ring nachhaltig und wirksam gestaltet werden kann. 

Mehr Informationen unter: Selbstlernfilm

Das PHBern Symposium 2025 bringt Fachwissen aus den USA, 

Schweizer Bildungspraxis und elterliche Perspektiven zusam-

men.

Am 30. August 2025 fand in Bern ein spannendes Symposium 

statt. Unter dem Titel «Jugendliche Hochbegabte entdecken und 

fördern» versammelten sich über 100 Teilnehmende – eine 

bereichernde Kombination aus Lehrpersonen und Eltern – zu 

einem intensiven Austausch über die Zukunft hochbegabter 

Kinder und Jugendlicher. Veranstaltet wurde das Symposium in 

Kooperation der PHBern mit dem EHK (Elternverein hochbegab-

ter Kinder) und der Unterstützung von Pro Humanitate. Begrüsst 

wurden auch Gäste aus Spanien, wie Maria Dolores Palacio 

Ornia, Präsidentin vom Verein Enol, und aus Dänemark, Grith 

Tschorn und Johnnie Rasmussen, vom Gifted Institute.

Am Vormittag wurde ein Film über die Präsentation der 

HfH-Studie «Angebotssituation der Begabungs- und Begabten-

förderung an Volksschulen der Deutschschweizer Kantone und 

dem Fürstentum Liechtenstein» von Dr. phil. Anuschka Meier-

Wyder gezeigt. Laut der Studie werden lediglich 0,56 Prozent 

der Kinder offiziell als hochbegabt identifiziert, was weniger als 

einem Viertel aller hochbegabten Schülerinnen und Schüler 

entspricht.

Eröffnet wurde die Veranstaltung von Prof. Dr. Dr. Marc Eyer, 

Institutsleiter Sekundarstufe II und Dr. Beat Schwendimann 

vom LCH (Lehrerverband Schweiz), der die Förderung von Bega-

bungspotenzialen als Grundauftrag aller Schulstufen erklärte. 

Dies sei nicht ein«Nice-to-have», sondern eine Voraussetzung 

für echte Chancengerechtigkeit. Prof. em. Dr. Elsbeth Stern, ETH, 

gab einen wissenschaftlich fundierten Überblick zur Intelligenz-

forschung.

https://www.lissa-preis.ch/selbstlernfilme/


3 | 2025Newsletter Netzwerk Begabungsförderung  6

Redaktionsschluss für den vierten Newsletter im 2025 ist der 

9. Dezember 2025. Bitte senden Sie Beiträge bis zu diesem 

Datum an die im blauen Kasten vermerkte Adresse.

Wir wünschen allen Netzwek-Mitgliedern einen  

farbigen Herbst!

Simona Martire und Ramona Schnorf 

Lassen Sie uns Informationen für die Website zukommen: 

Veranstaltungshinweise, Literaturtipps, Konzepte 

von Projekten, Unterrichtseinheiten, Tipps zu geeigneten 

Lehrmitteln etc. Schicken Sie uns eine E-Mail oder 

rufen Sie uns an. 

Kontaktpersonen: Ramona Schnorf  | Koordination 

062 858 23 92 |  info@begabungsfoerderung.ch 

wissenschaftlicher Expertise, pädagogischer Praxis und elterli-

cher Erfahrung eröffnete neue Wege für eine inklusive und 

gerechte Begabtenförderung in der Schweiz.

Über ein mögliches Folgesymposium wird bereits nachgedacht! 

Der Fokus bleibt bei der Identifikation hochbegabter Kinder und 

Jugendlicher und soll künftig auch den Austausch zwischen 

Jugendlichen und hochbegabten Forschenden und Unterneh-

mern ermöglichen, sowie den Jugendlichen selbst eine Stimme 

geben.

Kurznews

•   �Abruf-Kurse: Mit dem Angebot von Abrufkursen trägt die HfH 

spezifischen Weiterbildungsbedürfnissen von Institutionen, 

Organisationen, Schulen, Gemeinden und Kantonen Rech-

nung: Abrufkurse  

•   �Trainingsvideo mit Mohini Lokhande auf Begabungslotse: 

Leistungsüberzeugungen beeinflussen  

•   �CAS BBF an der PH Bern: Der neue CAS Begabungen und 

Begabte fördern richtet sich an Lehrpersonen und weitere 

Fachpersonen, die Begabungs- und Begabtenförderung im 

Unterricht und an der Schule professionell umsetzen möch-

ten. Die Teilnehmenden erwerben fundiertes Fachwissen 

und lernen, individuelle Stärken und Potenziale von Lernen-

den gezielt zu erkennen und zu fördern – im Unterricht, in 

Förderangeboten und durch die Entwicklung schulischer 

Konzepte. Mehr Informationen und Anmeldung unter: CAS 

BBF PH Bern 

•   �Building-Matura-Award: 2024 lancierte die Stiftung «bilding» 

den Building-Matura-Award Ingenieurwesen, um das En-

gagement und die herausragenden Leistungen von Gymna-

siastinnen und Gymnasiasten im Bauingenieurwesen zu 

würdigen. Der Award soll das Interesse an diesem Bereich 

fördern und die nächste Generation von Ingenieurinnen und 

Ingenieure in der Gestaltung der Zukunft unterstützen. 

      Mehr Informationen und Anmeldung unter: building-award

mailto:info%40begabungsfoerderung.ch?subject=
https://www.hfh.ch/dienstleistungen/abrufkurse
https://www.begabungslotse.de/hybrider-lernraum/talente-foerdern/trainingsvideo-leistungsueberzeugungen-beeinflussen
https://www.phbern.ch/weiterbildung/weiterbildungslehrgaenge/cas-begabungen-und-begabte-foerdern
https://www.phbern.ch/weiterbildung/weiterbildungslehrgaenge/cas-begabungen-und-begabte-foerdern
https://www.maturaaward.com/award

